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Architekturpreis der Stadt Nürnberg 2018

Nr. Objektbezeichnung Bauherr Architekt Straße/Objekt PLZ

1 Kulturwerkstatt Auf AEG Stadt Nürnberg - Hochbauamt Anderhalten Architekten Fürther Straße 244 90429

2 Haus Knauer C. Buschkamp-Knauer u. R. 
Knauer 

Bachmann Architekten Stadtplaner Untere Dorfstr. 21 90427

3 Haus Kurtz Dr. Ralf Kurtz Bachmann Architekten Stadtplaner Hovenstr. 4 90482

4 Haus Loy Galerie und Reinhold Loy Bachmann Architekten Stadtplaner Haeselerstr. 23 90431

5 Johann-Pachelbel Schule Stadt Nürnberg m. ÖPP-Vertrags-
partner Georg Reisch GmbH & 
Co. KG 

LRO Lederer Ragnarsdóttir Oei GmbH & Co. KG Rothenburger Straße 401 90431

6 Deutscher Hof u. Opernpalais Erik Roßnagel/DHN Lessingstra-
ße GmbH 

Architekturbüro Ralf Matuschek u. HAGEN GmbH Frauentorgraben 29 90443

7 Kunstvilla im KunstKulturQuartier Stadt Nürnberg - Hochbauamt Architekturbüro Markus Vogt Blumenstraße 17 90402

8 Umbau und Sanierung Voithaus Marlinde & Thomas Scheibe Klaus Deistler Dipl.-Ing. Architekt Innstraße 43 90453

9 MEIN_THON PROJECT Real Estate AG BLAUWERK Architekten GmbH Wilhelmshavener Str. 2-10 90425

10 Heimatministerium Helmut Schmelzer GP Wirth Architekten Bankgasse 9 90402

11 TM50 Supermarkt BGB-Gesellschaft/H. Schmelzer 
GmbH

horender architekten gmbh mit Sabine Bandlow                         Thomas-Mann-Str. 50 90471

12 Umbau Wohnhaus W Martin Walter + Norbert Wolf Berschneider + Berschneider Architekten BDA Schoppershof 90491

13 Neubau Wohnhaus S Familie S Berschneider + Berschneider Architekten BDA Im Weller 90482

14 Hadermühle Christian Teismann GP Wirth Architekten Hadermühle 5 90402

15 12 Mittagskultur BGB-Gesellschaft Thomas-Mann-
Str. 50/H. Schmelzer GmbH

NEOOS GMBH (Honka & Kloos Innen-/ArchitektIn-
nen)

Thomas-Mann-Str. 50 90471

16 Kinderhort - Hermann-Kolb Stadt Nürnberg - Hochbauamt ULRICH + ULRICH GbR Hermann-Kolb-Str. 53 90475

17 Kinderhort - Königshammer Stadt Nürnberg - Hochbauamt ING + ARCH Partnerschaft/Herr Architekt Bodem Königshammerstr. 64 90469

18 Quartier Nordstadtgärten Schillerpark KIB GmbH Hilmer Sattler Architekten Ahlers Albrecht Friedenstraße 90409

19 Haus Sorge Regina Sorge u. Wolfgang Sorge Inkognito/CLTR Cluster Architekten, a.punkt archi-
tekten/               

Eichendorffstr. 21 a 90491

20 Jugendtreff "Container" WBG Nürnberg GmbH hering architekt Karl-Schönleben-Str. 70 90471
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Fränkische Idylle
Umbau eines Wohnhauses

Das vorgefundene stark beschädigte
Gebäude ist Teil einer an diesem Ort
weitestgehend erhalten fränkischen
Straßendorfstruktur. Die giebel-
ständigen Bauernhäuser rhythmisieren
den Straßenbereich und bilden immer
wieder Öffnungen in die schmalen
Parzellen, jetzt ein Vorplatz mit
Ortsbaum, mit den darin liegenden
Nebengebäuden, so auch dem neuen
Anbau, der Remise und der
historischen Scheune. Das Haus wurde
komplett entkernt und neu aufgebaut.
In der Grundrisskonzeption wurde das
Thema des fränkischen Erns mit neu
positionierter Treppe wieder
übernommen, die Individualräume

liegen wie typologisch üblich im
Dachgeschoß und sind über Lufträume
mit dem Ern verbunden. Der Anbau
öffnet sich großzügig zum Garten.Die
Dachgauben interpretieren die
bandartigen breiten Hopfengauben der
ortstypischen Bebauung. Die
Materialität der Putzfassade fügt sich in
das Ensemble des Straßendorfs ein
und wird durch eine Besenstrichstruktur
und helle Faschen akzentuiert. Im
Innenraum wurden die bauzeitlich
typischen kleinteiligen Zementfliesen
verwendet in Kombination mit
Eichenholzparket und gefilzten
Putzstrukturen.

Grundriss EG Grundriss OGLageplan

Fertigstellung: 2016
Architekt: Bachmann Architekten BDA, Roland Bachmann
Bauherr: Claudia Buschkamp-Knauer und Ralf Knauer
Planungsbeteiligte: Tragwerk: Dipl.-Ing. (FH) Daniel Fischer;
Energieberatung: Dipl.-Ing. (FH) Jutta Maria Betz;
Archäologie: Friedrich Loré
Adresse: Untere Dorfstraße 21, 90427 Nürnberg

BGF: 295 qm
Wohnfläche: 206 qm
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Divergierende Hölzer
Umbau eines Wohnhauses

Das vorgefundene Wohnhaus
entsprach in seiner
Baukörperkonzeption der Tradition
der 70er-Jahre, mit einem flächigen
Erdgeschoß in Sichtmauerwerk aus
Kalksandstein und einem
aufgesetzten Eternit verkleideten
Obergeschoß.
Der Baukörper wurde im Erdgeschoß
erweitert um ihn den veränderten
Wohnbedürfnissen anzupassen und
im Inneren unter Beachtung der
bestehenden bauzeitlichen Struktur
reorganisiert. Im Übergang zum
Garten entstehen großzügige
Öffnungen und Pergolabereiche um
differenzierte Außenräume und

Lichtstimmungen auszubilden.
Die horizontal gegliederte
Holzfassade als Referenz zum
eingewachsen Bestandsgarten bildet
das neue homogen Kleid des
Hauses. Sie divergiert lediglich in den
Leistenbreiten und den Oberflächen
von gehobelt bis sägerauh, ist aber in
einem einheitlichen Farbton gehalten,
so dass sie sich je nach Tages und
Jahreszeit unterschiedlich darstellt.
Die Öffnungen erhalten
akzentuierende Faschen aus
lackiertem Stahlblech und einem
textilen Sonnenschutz in Form von
Markisen.

Grundriss EGLageplan

Fertigstellung: 2016
Architekt: Bachmann Architekten BDA, Roland Bachmann
Bauherr: Dr. Ralf Kurtz
Planungsbeteiligte: Tragwerksplanung
Dipl.-Ing.(FH) Michael Massari;
Energieberatung Dipl.-Ing. Jutta Maria Betz
Adresse: Hovenstraße 4, 90482 Nürnberg

BGF: 247 qm
Wohnfläche: 190 qm
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Zimmer im Garten
Erweiterung eines Wohnhauses
Fertigstellung: 2015

Architekt: Bachmann Architekten BDA, Roland Bachmann

Bauherr: Gabriele und Reinhold Loy

Planungsbeteiligte: Tragwerksplanung

Dipl.-Ing. (FH) Thomas Weitzer

Adresse: Haeselerstr. 23, 90431 Nürnberg

BGF: 62 qm

Wohnfläche: 50 qm

Der Anbau erweitert das bestehende
Siedlungshaus erdgeschoßig durch
zusätzliche Nutzungsbereiche und
Terrassen in den Garten. Das neue
Volumen schafft durch seine
heterogene Geometrie
unterschiedliche Raumzonen freier
Funktion im Inneren wie im
Außenbereich. Es entsteht eine
starke räumliche Verknüpfung durch
zum Einen fokussierte und zum
Andern großmaßstäbliche Aus und
Rückblicke in der Garten- und
Raumstruktur.
Die Materialisierung der Fassaden
durch eine rhythmisierte horizontale

Leistenschalung aus lasierter Lärche
in unterschiedlichen Abmessung fügt
das Volumen subtil in den
naturalistischen Gartenraum ein, die
Rahmungen der Ausblicke in
dunklem vorbewittertem Titanzink
akzentuieren deren Eigenständigkeit.

Die Innenräume sind geometrisch
homogen mit großformatigen Platten
aus Zirbenholz belegt, die die
atmosphärische, olfaktorische und
kontemplative Verbindung zum
Naturraum verdeutlichen, der über
die Öffnungen immer wieder Teil des
Raumes wird.

Lageplan Grundriss EG
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Deutscher Hof und Opernpalais®

Generalsanierung Hotel Deutscher Hof und
Wohnungsneubau für ehemalige Lessingsäle

Fertigstellung: 2016
Architekten: Architekturbüro Ralf Matuschek, Heroldsberg,  
Georg Hagen, HAGEN® GmbH Planer und Architekten BDA
Team / Planungsbeteiligte: Eugen Gehring, Berlin (Innenarchitekt);  
Sebastian Gulden, Nürnberg (hist. Recherche); Sibylle Herlan,  
Nürnberg (Landschaftsarchitektin); Dipl.-Ing. Vlad Stanomir (Statiker)
Bauherr: Erik Roßnagel, DHN Lessingstraße GmbH und DHN Frauentorgraben  
Vermögensverwaltungsgesellschaft mbH & Co. KG, Nürnberg
Adresse: Frauentorgraben 29 / Lessingstraße 4, 90443 Nürnberg

BGF: 7.540 m²
BRI: 24.000 m³

In dem ursprünglichen Gesamtensemble 
des Deutschen Hofs wurde der ehemalige 
Hoteltrakt kernsaniert und einer Büronut-
zung zugeführt. Die nicht mehr sanierba-
ren Lessingsäle wurden durch einen  
Wohnungsneubau ersetzt. Im Rahmen  
der Sanierungsmaßnahme wurden stil-
prägende Elemente der Fassade, welche 
im Krieg zerstört wurden, in Anlehnung an 
das ursprüngliche Erscheinungsbild wie-
derhergestellt. Am Frauentorgraben erhielt 
der die Hauptfassade bestimmende Mittel-
risalit wieder einen Spitzgiebel und eine 
Sandsteinbalustrade, an der Lessing- 
straße wurde das ursprüngliche Zwerch-
haus wiederhergestellt. Das Dach wurde 
nach historischem Vorbild neu aufgebaut 
und mit Einzelgauben versehen. Als Dach-
bedeckungsmaterial wurden dem Urzu-
stand entsprechend Biberschwanzziegel 

eingebaut. Der Neubau greift die Höhe  
der Sockeloberkante des Denkmals auf. 
Die Fassade ist bewusst ruhig gehalten 
und ordnet sich städtebaulich dem Denk-
mal unter. Verbindendes Element des  
Straßenzugs vom Bahnmuseum zum 
Deutschen Hof ist eine durchlaufende  
Natursteinsockelzone. Neue Sandstein-
bauteile differenzieren sich bewusst vom 
Bestand. Durch die Übernahme der histo-

beidseitiger Ausrichtung von Räumen 
mussten im Inneren keine größeren Ein-
griffe an der Grundsubstanz vorgenom-
men werden. Die historischen Treppen-
häuser wurden behutsam restauriert.  

sich eine für die Öffentlichkeit zugängliche 
Dauerausstellung zur Geschichte des 
Deutschen Hofs.

Lageplan
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Kunstvilla im KunstKulturQuartier

Umbau einer denkmalgeschützten Villa zu einem Museum

2014

Stadtplan
Marienvorstadt 1928

Bebauungsplan 
Marienvorstadt 1860

Fertigstellung: Mai 2014 

Bauherr: Stadt Nürnberg, Planungs- und Baureferat, Hochbauamt 

Architekt: Architekturbüro Markus Vogt 

Innenarchitektur: Architektur und Design Hirche 

Landschaftsarchitektur: Grosser-Seeger & Partner 

TGA-Planung: IB Süss und IB Burghart 

Adresse: Blumenstraße 17, 90402 Nürnberg 

BGF: 1.500 m² 

Nutzfläche: 600 m² 

12 Ausstellungsräume 

 

Das denkmalgeschützte repräsentative Wohnhaus  1894 von einer jüdischen 

Hopfenhändlerfamilie errichtet  wurde zu einem Ausstellungsgebäude für Kunst von 

1900 bis zur Gegenwart umgebaut und generalsaniert. Durch Kriegseinwirkungen 

kaum beschädigt, zeigt sich die heutige Kunstvilla als ein Zeugnis der Stadt-

teilgeschichte der ehemaligen Marienvorstadt, die als eine der ersten planmäßigen 

Stadterweiterungen ab 1860 vor den Toren Nürnbergs entstand. Das Museum 

vermittelt in Ausstattung und Ausstellungen die Spannung und den Dialog zwischen 

Historie und Moderne und schließt seit Mai 2014 eine Lücke in der städtischen 

Museumslandschaft. 

Die Planungsphase war geprägt von umfangreichen denkmalrechtlichen Befund-

untersuchungen (Kastenfenster, Wand- und Deckenvertäfelungen, etc.), der Ent-

kernung nicht bauzeitlicher Einbauten und der sukzessiven Entwicklung eines 

Museumskonzepts. Der Nutzungswechsel vom Wohnhaus zu einer öffentlichen 

Kultureinrichtung bedingte Eingriffe in das Bestandsgebäude. Es galt insbesondere, 

ans pruchsvolle technische Elemente in die vorhandene Gebäudestruktur einzufügen, 

also moderne Museumsfunktionalität und barrierefreie Zugänglichkeit sensibel mit der 

historischen, denkmalgeschützten Bausubstanz zu verbinden. 
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MEIN_THON

Wohnanlage mit 135 Wohnungen und 2 Gewerbeeinheiten

Fertigstellung : April 2018

Architekt: 1-4 BLAUWERK Architekten / 5-8 PM PROJECT Management GmbH&Co.KG

Team: T. Repper, D. Moreno / J. Schmid, N. Grochotzki, S. Ströhlein, J.Hensler

Bauherr: PROJECT PW Wilhelmshavener Str. 10 Nürnberg GmbH & Co. KG

Planungsbeteiligte Landschaft: Konzept Grabner und Huber / 2-5 Oehm & Herlan

Adresse: Wilhelmshavener Straße 2-10, 90425 Nürnberg Thon

BGF: 14.946 m²

135 Wohnungen mit 1-5 Zimmerwohnungen, 

2 Gewerbeeinheiten, Tiefgarage

-

nen geht vermehrt einher mit dem Ziel 

nach einem Leben im Grünen. Daher wur-

-

bauung und Freiraum gestaltet, welches 

Geborgenheit, unverwechselbare Anmu-

Die Baukörper wurden entsprechend der 

umgebenden Parameter in Form einer 

-

belasteten Strassen entwickelt. In den 

ruhigen Innenbereichen sind zeilenarti-

ge Baukörper, die einen landschaftlichen 

Bebauungen im Süden herstellen, ange-

ordnet. Um das Gebiet offen wirken zu 

lassen, gibt es zur Erlangerstraße hin ei-

nen landschaftlich bespielten Rücksprung 

Durch das formale Abknicken der Bau-

körper werden geometrische Raumbezü-

ge von ausserhalb aufgenommen, sowie 

-

-

-

ten wird ein Bezug zur umgebenden Beb-

bauung hergestellt.

wurden die funktionalen Anforderungen 

-

Der achtgeschossige Hochpunkt im Nord-

-

digen Gestaltung der Fassade zur unver-

wechselbaren Anmutung der Anlage bei.  

....."wir wohnen da 

drüben bei den Häu-

sern mit den Kni-

cken� .....
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Umbau und Sanierung Wohnhaus W

Denkmalschutz und neues Wohnen in einer  
denkmalgeschützten Doppelhaushälfte in Nürnberg 

Fertigstellung: Mai 2015
Architekt: Berschneider + Berschneider / Johannes Berschneider
Team: Peter Mederer, Nicole Faltenbacher
Bauherr: Martin Walter + Norbert Wolf
Planungsbeteiligte: Ellinger Landschaftsarchitekt
Adresse: Danziger Straße 8, 90491 Nürnberg

BGF: 250 m²

Doppelhaushälfte
Wohnhaus unter Denkmalschutz

In sorgfältiger Abstimmung mit dem Denk-
malschutz wurde die Doppelhaushälfte aus 
der Gründerzeit wieder zu seinem alten 
Glanz saniert und umgebaut. 
Das zweigeschossige Wohnhaus mit seinem 
charakteristischen Walmdach, dem umlau-
fenden Traufgesims, seinen feinen Details 
wurde wieder in seinen ursprünglichen 
Originalzustand behutsam zurück gebaut. 
Neuzeitliche Anbauten oder Einbauten 
wurden zurück gebaut, sonstige Bauteile 
soweit möglich saniert oder originalge-
treu nachgebaut. So wurden die original 
erhaltenen Fenster weitestgehend saniert, 
auszutauschende Elemente nach alten 
Details und Konstruktionen nachgebaut. 
Das Gleiche gilt für die Innentüren, die eben-
falls in alter Frische saniert erstrahlen. 
Die Gaubenverkleidung, wie auch die Fens-
terbänke wurden nach historischen Details 

von den Spenglern handwerklich neu gefer-
tigt. Die Treppe wurde original erhalten und 
sorgfältig  saniert. 
Die Böden wurden erneuert, aber mit den 
gleichen Materialien der damaligen Zeit und 
in alten Verlegetechniken neu aufgebracht. 
Installationen z.B. für zeitgemäße Bäder 
konnten in den erhaltenen Deckenebenen 
verlegt werden. In den Innenräumen wurde 
ebenfalls auf historisch stimmige  Materia-
lien Wert gelegt. 
Einzige Reminiszenz an die heutige Zeit ist 
ein großes Panoramafenster zum Garten,  
das als neue Öffnung in Abstimmung mit 
dem Denkmalschutz in der Fassade sitzt 
und das Gartenpanorama ins Haus holt. 

mit Architektur + Innenarchitektur aus einem 
Guss.

90491 Nürnberg



Neubau Wohnhaus S
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-
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-
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-

-
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Kinderhort Hermann-Kolb-Str. 53

Neubau eines 4-gruppigen Kinderhortes 
in Holzmodulbauweise

Lageplan

Fertigstellung: Oktober 2017
Bauherr und Planung bis inkl. Leistungsphase 4: Hochbauamt Stadt Nürnberg
Architekt ab Leistungsphase 5: Ulrich+Ulrich GbR
Planungsbeteiligte: Führes LandschaftsArchitektur; Ingenieurgemeinschaft Dess+Falk 
Adresse: Hermann-Kolb-Str. 53c, 90475 Nürnberg

BGF:  1088 m²
Nutzfläche:  909 m²
4-gruppiger Kinderhort

Das städtische Hochbauamt errichtete von
September 2016 bis Oktober 2017 auf dem 
Gelände der Grund- und Mittelschule 
Altenfurt einen neuen Kinderhort in Holz-
rahmenbauweise, der Platz für 100 Kinder 
bietet. Im Rahmen des „Hortnotproramms“ 
wurde in kürzester Zeit mit Hilfe einer 
vorgefertigten Holzrahmenbauweise ein 
Gebäude errichtet. Vor Baubeginn musste
noch das Altenfurter Hallenbad abgerissen
und eine notwendige Kanalsanierung
durchgeführt werden. Das Hochbauamt 
plante die Maßnahmen innerhalb eines 
Jahres. Sowohl die Verwendung des CO 2 
neutralen, erneuerbaren Baustoffs Holz, 
als auch die Systembauweise mit der 
Möglichkeit der Vormontage machten eine 
Verkürzung der Planungs- und Bauzeit um 
18 Monate gegenüber einer her-
kömmlichen Bauweise in Stein und Beton 
möglich. 

Weitere Maßnahmen zur Bauzeitver-
kürzung sind Fußbodenaufbauten mit 
schneller Austrocknung und zügig 
verlegbare Rasterdecken. Der Kinderhort 
wurde energetisch im Passivhausstandard 
errichtet und erhält eine Photovoltaikanlage 
mit Speicher, die das Gebäude mit Strom 
versorgt. Die Innenausstattung enthält 
zusätzlich einen großzügigen Spielflur über 
zwei Geschosse, einen vielseitig nutzbaren 
Mehrzweckraum sowie zwei pädagogische 
Küchen und eine Volledelstahlküche. 
Die Außenanlagen erweitern die 
Spielbereiche der Kinder mit Terrassen 
und Sandplatz. Zeitgleich wurde das 
gleiche Modulgebäude ebenfalls für 
100 Kinder in Neunhof auf dem Gelände 
der Friedrich-Städtler-Schule errichtet 
und im Dezember 2017 übergeben.
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Neubau eines 3-gruppigen Kinderhortes 
mit Schulerweiterung und Mittagsbetreuung

Lageplan

Kinderhort Königshammerstr. 64

BGF: ca. 1500 m² 
Nutzfläche: ca.1239,79 m²
Kinderhort, Schulerweiterung und 
Mittagsbetreuung

Das Hochbauamt der Stadt Nürnberg 
begann im September 2016 mit dem 
Neubau eines Kinderhorts für 75 Kinder 
mit 3 Schulerweiterungs- und 3 Mittags-
betreuungsräumen. Das Baufeld befindet 
sich auf dem Gelände der Ketteler Grund-
schule. Das Projekt wurde vom Hochbau-
amt bis zur Leistungsphase 4 in Eigen-
planung entwickelt. Danach übernahm ein 
Architekturbüro die Planung und Bau-
leitung. Der Neubau ergänzt die 
vorhandene Kammstruktur der Grund-
schule und schließt damit städtebaulich 
das Grundstück im Zusammenhang mit der 
Turnhalle ab. Intern wird der Baukörper 
über einen Mittelgang erschlossen. Jeweils 
an den Stirnseiten des Flures sind die not-
wendigen Treppen angeordnet. Im öst-
lichen Treppenhaus befindet sich ein 
Aufzug um die zwei Geschosse barrierefrei 
zu verbinden. Die Innenausstattung enthält 

zusätzlich zu dem Standardausbau der 
Stadt einen vielseitig nutzbaren Mehr-
zweckraum sowie eine pädagogische und 
eine Volledelstahlküche. Durch den 
Klassenanstieg bestand zusätzlicher 
Bedarf bei den Fach- und allgemeinen 
Unterrichtsräumen der Schule. Die 
Klassenzimmer sind multimedial ausge-
stattet. Für eine moderne Unterrichts-
gestaltung wurden interaktive Whiteboards 
angebracht. Das Gebäude ist im Passiv-
hausstandard gebaut. Der Massivbau 
wurde mit einer hinterlüfteten Fassade 
sowie einer hochgedämmten Gebäude-
hülle und einem begrünten Flachdach 
versehen. Eine Photovoltaikanlage auf 
dem Sheddach versorgt das Gebäude mit 
Strom. Hinzu kommt eine Gasbrennwert-
therme für die Wärmeversorgung. Die 
Lüftung erfolgt über dezentrale 
Lüftungsgeräte.

Fertigstellung: Dezember 2017
Bauherr und Planung bis inkl. Leistungsphase 4: Hochbauamt Stadt Nürnberg
Architekt ab Leistungsphase 5: ING + ARCH Partnerschaft
Team: Herr Bodem, Frau Dittmer, Herr Dorweiler, Herr Beyer
Planungsbeteiligte: Führes LandschaftsArchitektur; Ingenieurgemeinschaft Dess+Falk 
Adresse: Königshammerstr. 64, 90469 Nürnberg
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Nr. Objektbezeichnung
1 Kulturwerkstatt Auf AEG
2 Haus Knauer 
3 Haus Kurtz 
4 Haus Loy 
5 Johann-Pachelbel Schule
6 Deutscher Hof u. Opernpalais 
7 Kunstvilla im KunstKulturQuartier
8 Umbau und Sanierung Voithaus 
9 MEIN_THON
10 Heimatministerium
11 TM50 Supermarkt 
12 Umbau Wohnhaus W
13 Neubau Wohnhaus S
14 Hadermühle 
15 12 Mittagskultur
16 Kinderhort - Hermann-Kolb
17 Kinderhort - Königshammer
18 Quartier Nordstadtgärten
19 Haus Sorge
20 Jugendtreff "Container"
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